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VICE: Herr Müller, fasse ich Ihre Position richtig zusammen, wenn ich sage, dass Sie
Europa die Schuld an der gegenwärtigen Krise geben?

Ja, Europa und dem Westen. Das hat etwas mit der Geschichte unseres Volkes zu tun, mit
der Frage, wie man in Europa friedlich miteinander auskommt. Ich habe in den 50er- und
60er-Jahren die Aggressivität des Gegeneinanders erlebt, dann den erfolgreichen Versuch
des Miteinanders. Ich war damals Mitarbeiter von Willy Brandt, später von Helmut Schmidt,
und uns war völlig klar, wir kommen nur weiter, wenn wir die Konfrontation abbauen. 

Am Ende war der Fall der Mauer, und da wurde deutlich, dass wir nur friedlich leben
können, wenn wir eine europäische Friedensordnung schaffen. Das ist im SPD-
Grundsatzprogramm vom September 1989 auch festgeschrieben, dass wir das Ende der
Blöcke, das Ende von Warschauer Pakt und NATO wollen und keine neue Konfrontation.
Und dennoch ist diese Konfrontation in den letzten Jahren wieder aufgebaut worden. 

Ist daran der Westen schuld?

Die Russen sind im Grunde betrogen worden. Gorbatschow hat unglaublich viel gegeben,
hat den Russen enorm viel zugemutet. Bei ihrem Stolz und wenn man weiß, dass da im 2.
Weltkrieg 20 Millionen umgekommen sind, da kann man verstehen, dass die sauer waren.
Gorbatschow war trotzdem großzügig. Aber statt dann die NATO auch zur Disposition zu
stellen, ist man mit der NATO rangerückt an die russischen Grenzen. Wenn Sie sich
ankucken, was man den Russen in der Ukraine zugemutet hat. Die Ukraine war Partner bei
NATO-Übungen! 

Die Russen haben einfach die Nase voll, sie wissen, dass sie dem Westen nicht trauen
können. Dass im Westen heute die Leute dominieren, die die Konfrontation wollen. Ich halte
das für verrückt: Russland gehört zu Europa, und die Zukunft Europas liegt darin, dass wir
gemeinsam handeln.
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